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H
IN

W
E

IS:  D
as G

erät w
ird m

it befestigten  Spannungsbrücken geliefert. B
itte diese B

rücken vor Installation des M
oduls an der D

IN
-Schiene

entfernen. W
enn die Spannungsbrücken für w

eitere M
odule genutzt w

erden sollen, können sie nach der M
ontage der M

odule an der D
IN

-
Schiene, installiert w

erden.
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M
ontage auf D

IN
-S

chiene
Zum

 A
nbringen des W

V
408 auf einer TS35 D

IN
-Schiene von 35m

m
einfach eine Seite des M

ontagefußes über die Schiene hängen und das
M

odul auf die Schiene drücken, bis es einrastet.  Zum
 Entfernen des

M
oduls von der Schiene die Spitze eines Flachschraubenziehers unter

den A
uslöseclip entw

eder unten oder oben am
 M

odul schieben und
anheben, bis sich das M

odul von der Schiene löst.  Siehe A
bbildung 1.

des G
ehäuses die Leiterplatte w

ieder einschieben, bis die beiden
Laschen fest einrasten. D

azu m
uss u. U

. die V
orderseite der oberen

und unteren A
nschlussklem

m
en eingedrückt w

erden.  D
ie Platte w

ird

S
trom

anschlüsse
D

ie Spannungsbrücken (siehe A
bbildung 2) w

erden zur
Spannungsverteilung auf bis zu 16 M

odule verw
endet.  B

ei
A

nw
endungen 

m
it 

m
ehr 

als 
16 

M
odulen 

m
üssen 

die
Spannungsleitungen. A

n das erste und letzte M
odul angeschlossen

und über B
rücken auf die übrigen M

odule verteilt w
erden.  D

adurch
kann ein M

odul ausgetauscht w
erden (H

ot-Sw
apping), ohne dass die

Strom
zufuhr zu den übrigen M

odulen unterbrochen w
ird.

Ö
ffnen des G

ehäuses
D

as G
ehäuse kann geöffnet w

erden, indem
 m

an die beiden gerippten
Laschen oben und unten am

 vorderen G
ehäusedeckel eindrückt und

die Leiterplatte herausschiebt. D
adurch erhält m

an problem
losen

Zugang zum
 D

IP-Schalter für die B
ereichsausw

ahl. Zum
 Schließen

K
abelanschlüsse

dort eingeschoben, w
o der Schalter und das Schalterpositionsdiagram

m
auf dem

 G
ehäuse gem

einsam
 sichtbar sind.

K
onfiguration des E

ingangsbereichs
W

enn nicht anders angegeben, w
ird das M

odell W
V

408 w
erkseitig

w
ie folgt voreingestellt:

Eingang:
Strom

B
ereich:

4-20m
A

A
usgang:

Strom
B

ereich:
4-20m

A
Invertiert, A

usgang:A
us

Fernkal.:
A

us

1.Für 
andere 

B
ereiche 

siehe 
T

abelle 
zu

SC
H

A
LTER

EIN
STELLU

N
G

EN
. Schalter S1 und S2 für

gew
ünschten Eingangstyp und -bereich neu konfigurieren.

2.Schalter 1 von S1 auf EIN
 stellen, w

enn ein W
V

C
16 benutzt w

ird
und  externe K

alibrierfähigkeit gew
ünscht ist.

3.Schalter 2 und 3 von S1 für den gew
ünschten A

usgangstyp
einstellen.

4.Schalter 4 von S1 für invertierten A
usgang auf EIN

 stellen.

5.Schalter 5-7 von S1 und 1 &
 2 von S2 für den gew

ünschten
Eingangsbereich einstellen.

Abbildung 1

Abbildung 2

S
pezifikationen

Eingänge
Spannung: ±150mV, ±1,5V, ±15V, ±150V bei ±0,015%

 FS Genauigkeit
Impedanz: >100k Ohm
Überspannung: 180Vrms

Strom
:

±2,5mA, ±25mA bei ±0,015%
 FS Genauigkeit

Impedanz: <75 Ohm
Überstrom: 170mA, geschützt mit selbstrückstellender Sicherung
Überspannung: 60V

Einstellung über Drucktaste
Effektiver Nulloffset: = +95%
Effektive Bereichsabschaltung: = 

– 95%
Lokale Bereichsauswahl

Über DIP-Schalter
Ausgang

Spannung: 0 bis 10V
Quellenimpedanz: <10 Ohm
Imax: 10mA

Strom
:

0 bis 20mA
Quellenimpedanz: >100k  Ohm
Bürdenspannung: 20V bei 20mA (max. 1k Ohm)

Ausgangsgenauigkeit
±0,05%

 des gesamten Bereichs
Reaktionszeit

100mSek. (10 bis 90%
)

Stabilität
±100ppm des gesamten Bereichs/°C  (±0,01%

/°C)
Gleichtaktunterdrückung

120dB bei DC, >90dB bei 60Hz, oder besser
Isolierung

1800VDC oder Spitzen-AC zwischen Eingang, Ausgang und
Spannungsversorgun

ESD-Em
pfindlichkeit

Störsicherheit nach IEC 801-2, Stufe 3 (8kV)
Eingangsspannung

9-30VDC
1,0W

 (typisch), 2,0W
 (max.)

Hostm
odul-Schnittstelle

IR-Verbindung
GrößeDIN-Schienengehäuse - 12,5 mm breit, siehe Maße-Diagramm
Um

gebung
Betriebstemperatur: 0°C bis +60°C
Lagertemperatur: -25°C bis +85°C
Relative Feuchte, Betrieb (nicht kondensierend): 15%

 bis 95%
 rF bei 45°C

Relative Feuchtigkeit, außer Betrieb: 90%
 rF bei 60°C für 24 Stunden

Zulassungen (EMC und Sicherheit)
CE EN50081-1, EN50082-2, EN61010
CSA C22.2, Nr. 0-M91, 142-M1987
UL508
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Abbildung 4: LED
-/Schalterpositionen

M
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M
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Grün

Eingang (gelbe LED)

Ausgang (rote LED)
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S
chaltereinstellungen

D
iagnose-LE

D
s

A
ußer bei der K

alibrierungsroutine über die D
rucktaste leuchten

LED
s unter folgenden B

edingungen auf

G
R

Ü
N

:
D

auerlicht N
orm

albetrieb
B

linkt m
it 2H

z bei zu niedrigem
 Eingangsw

ert.
B

linkt m
it 8H

z bei zu hohem
 Eingangsw

ert.

R
O

T:
B

linkt m
it 2H

z bei zu niedrigem
 A

usgangsw
ert.

B
linkt m

it 8H
z bei zu hohem

 A
usgangsw

ert.

Eine U
nterspannung liegt vor, w

enn das Signal unter dem
 niedrigen

B
etriebsw

ert m
inus 6,25%

 des B
etriebsbereichs liegt. Eine

Ü
berspannung liegt vor, w

enn das Signal über dem
 hohen B

etriebsw
ert

plus 6,25%
 des B

etriebsbereichs liegt.

Ein K
urzschluss im

 Spannungsausgang kann zu einer U
nterspannung

führen (R
O

T blinkt m
it 2H

z). Ein Strom
ausgang im

 offenen Zustand
kann zu einer Ü

berspannung führen (R
O

T blinkt m
it 8H

z).

W
enn zw

ei oder m
ehr LED

s gleichzeitig blinken, bedeutet dies, dass
das M

odul m
ehr als einen Fehlerzustand aufw

eist. D
ie LED

s kehren
erst nach B

eseitigung aller Fehler in ihren jew
eiligen N

orm
alzustand

zurück (G
rün ein, R

ot und G
elb aus).

K
alibrierung

Zum
 Erzielen der besten Ergebnisse sollte die K

alibrierung in der
B

etriebsum
gebung vorgenom

m
en w

erden. D
as G

erät m
uss auf einer

D
IN

-Schiene m
ontiert und zum

 Erreichen seines therm
ischen

G
leichgew

ichts 
m

indestens 
eine 

Stunde 
lang 

seiner
U

m
gebungstem

peratur ausgesetzt w
orden sein. B

ei V
orkalibrierung

auf einer Prüfbank sollte die A
usgangslast gleich der Eingangsim

pedanz
der an den W

V
408 angeschlossenen G

eräte sein und zuvor eine
A

ufw
ärm

periode von m
indestens einer 1/2 Stunde eingeräum

t w
erden.

H
inw

eis: V
iele A

nw
endungen erfordern keine K

alibrierung der
A

usgangspegel und nutzen einfach die standardm
äßigen

A
usgangsbereiche des G

eräts (0-10V
D

C
, 0-20m

A
 oder 4-20m

A
). B

ei
Ä

nderung der w
erkseitigen K

alibrierung w
erden die zuletzt

gespeicherten B
etriebsausgangsw

erte benutzt. In solchen
A

nw
endungen sind nur die B

etriebseingangsw
erte zu kalibrieren.

N
ach Einstellung der höchsten und niedrigsten Eingangsw

erte leuchten
die grüne und die rote LED

. Jetzt einfach die C
A

L-Taste dreim
al

schnell drücken, um
 die K

alibrierungsroutine ohne A
usw

irkung auf
die zuletzt gespeicherte K

alibrierung für die B
etriebsausgangsw

erte
zu beenden.

1. D
en Eingang m

it einer kalibrierten G
leichstrom

quelle und den
A

usgang m
it einem

 Spannungs- oder Strom
m

esser verbinden. Strom
anlegen und w

arten, bis das System
 therm

isches G
leichgew

icht
erreicht hat. Siehe A

bbildung 3 für ein detailliertes Flussdiagram
m

 des
V

erfahrens. Im
 gestrichelt um

randeten K
asten sind alle Schritte

aufgeführt, die der B
enutzer zum

 K
alibrieren des B

etriebsausgangs
und-eingangs vollziehen m

uss.

2. D
as Eingangssignal auf den gew

ünschten H
öchstw

ert einstellen
und überprüfen, dass die grüne LED

 leuchtet oder blinkt. D
ie C

A
L-

Taste länger als 4 Sekunden lang gedrückt halten. D
ie gelbe und rote

LED
 sollten nun leuchten. D

ie C
A

L-Taste kurz drücken, die gelbe und
grüne LED

 leuchten auf. A
b diesem

 Punkt können Sie das
K

alibrierungsverfahren jederzeit ohne Speicherung der neuen D
aten

verlassen, indem
 Sie die C

A
L-Taste m

indestens 4 Sekunden lang
gedrückt halten.

3. D
en gew

ünschten m
axim

alen Eingangssignalpegel anlegen und die
C

A
L-Taste drücken.  D

ie gelbe LED
 sollte jetzt leuchten.

4. D
en gew

ünschten m
inim

alen Eingangssignalpegel anlegen und die
C

A
L-Taste drücken.  D

ie grüne und rote LED
 sollten nun leuchten.

W
enn Sie die A

usgangskalibrierung nicht ändern m
öchten, die C

A
L-

Taste dreim
al schnell drücken, um

 die K
alibrierungsroutine zu beenden.

5. D
en Eingangssignalw

ert so lange erhöhen, bis der A
usgang den

gew
ünschten H

öchstw
ert erreicht hat (z. B

. 20,00m
A

), und dann die
C

A
L-Taste drücken. D

ie rote LED
 sollte leuchten.

6. D
en Eingangssignalw

ert so lange senken, bis der A
usgang den

gew
ünschten N

iedrigstw
ert erreicht hat (z. B

. 4,00m
A

), und dann die
C

A
L-Taste drücken. A

lle drei LED
s sollten nun leuchten.

7. Zum
 Speichern der K

alibrierungsdaten die C
A

L-Taste erneut
drücken.  D

ie grüne LED
 sollte leuchten, w

enn das Eingangssignal im
kalibrierten B

ereich liegt.

Funktion
S
1

S
2

5
6

7
8

1
2

E
ingangsbereiche

+/-150m
V

+/-1,5V

+/-15V

+/-150V

+/-2,5m
A

+/-25m
A

S
chlüssel:  

 = 1 = E
IN

 oder G
eschlossen

Funktion
S
1

2
3

A
usgangsbereiche

0 bis 10V

0 bis 20m
A

4 bis 20m
A

S
chlüssel:  

 = 1 = E
IN

 oder
G

eschlossen

F
u
n
ktio

n
S
1

1
4

F
ernkal. aktivieren

Invertiert, A
usgang

S
chlüssel:  

 = 1 = E
IN

 oder
G

eschlossen

Abbildung 3: W
V408-Kalibrierung - Flussdiagram

m

Norm
albetrieb

Kalibrierbereit

HI kal.

LO kal.

HI kal.

LO kal.

Speicherbereit

Betriebsausgang kal.

Betriebseingang kal.

Ende

Ende

Ende

Ende

Ende

Gesam
tbereich Eingang kal.

Gesam
tbereich Ausgang kal.

HI kal.

LO kal.

HI kal.

LO kal.

Kal.-Daten speichern

Kal.-Daten speichern

Ohne Speicherung der neuen Daten abbrechen Ohne Speicherung der neuen Daten abbrechen

Ohne Speicherung der neuen Daten abbrechen

00212223424344

501030

1112131431323334
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D
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P

PHEH

Aus

Ein

Blinkt (10 Hz)

Taste drücken

Taste halten (4 Sekunden)

Länger halten (10 Sekunden)

LEGENDE

HINW
EIS:

Zum
 erneuten Laden der werkseitigen Kalibrierungsdaten die Taste bei Einschalten des Geräts gedrückt

halten. Die grüne LED blinkt 10 M
al auf und die rote LED beginnt zu blinken.

Bei Aufblinken der roten LED die Taste freigeben. Die werkseitigen Kalibrierungsdaten werden erneut
geladen.

EH

P


